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„Verliert niemals eure Stimme! 
Nehmt euren Platz und euren 
Raum ein! Lasst euch nicht von 
älteren Menschen einschüch­
tern, denn jungen Menschen 
gehört die Zukunft.“ 
ANNA HERBERHOLZ
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EINFÜHRUNG

Klar, Zukunftsthemen und junges Engagement gehören zusammen 
wie Düsseldorf und Altbier, diese Erkenntnis ist nicht neu. Wer 
nachhaltige Entwicklung will, muss junge Menschen ernst nehmen, 
sie empowern, ihnen Ressourcen für ihr Engagement bereitstellen 
und sie in (politische) Entscheidungen mit einbeziehen. Aber wie 
ernsthaft und wirkungsvoll wird dies bei uns vor Ort betrieben? 
Geht das nicht irgendwie noch besser?

Das waren die Ausgangsfragen für unser Projekt „MOVE IT! 
Gemeinsam bewegen wir die Welt“, dass wir in 2022 gestartet 
haben. Gemeinsam mit vielen anderen Akteur*innen hat sich das 
Eine Welt Forum Düsseldorf damit zum Ziel gesetzt, die Rahmen-
bedingungen für junges Nachhaltigkeitsengagement in Düsseldorf 
zu verbessern und sich für mehr (finanzielle) Mittel und Partizipa
tionsmöglichkeiten einzusetzen. Dafür haben wir in den letzten 
Monaten zum Beispiel junge Projekte unterstützt, waren in Gremien 
aktiv und haben eine U30-Vernetzungsveranstaltung organisiert. 
Der vor euch liegende Guide ist ebenfalls Teil dieser Bestrebungen. 
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Auf den nächsten Seiten wollen wir euch Tipps und Tricks an die 
Hand geben, die euch bei und in eurem Engagement weiterhelfen. 
Egal, ob ihr als Einzelperson Anschluss an eine Initiative sucht,  
als Gruppe eure Netzwerke ausbauen möchtet oder einfach nach 
Inspirationen für eure nächste Aktion sucht – auf den folgenden 
Seiten möchten wir euch Anregungen geben und euch (noch 
mehr) Lust darauf machen, euch aktiv für eine nachhaltige Zukunft 
vor Ort einzusetzen. 

Unter der Überschrift „Tipps für DICH“ finden sich Hinweise für 
alle, die ihren Weg ins Engagement noch suchen. Wenn du dich 
einbringen möchtest, dir aber noch unsicher bist, wie und wo du 
aktiv werden kannst oder wenn du dich neu orientieren möchtest 
in deinem Engagement, kannst du hier weiterführende Hinweise 
finden. 

Wer bereits als Gruppe aktiv ist, sollte sich das Kapitel „Hinweise 
für EUCH“ nicht entgehen lassen. Hier findet ihr Projektideen, 
Hinweise zu Fördermöglichkeiten oder Anregungen dazu, wie ihr 
euch noch besser vernetzen könnt. 

Mit einer Broschüre ist es natürlich nicht getan. Als Eine Welt 
Forum Düsseldorf wollen wir uns auch zukünftig für junges Nach-
haltigkeitsengagement in der Landeshauptstadt stark machen. 
Aktuelle Aktivitäten und Infos findet ihr unter: 
 www.eineweltforum.de/globales-lernen. Wenn ihr Vorschläge habt, 
die wir berücksichtigen oder Ideen, für die wir uns einsetzen sollen, 
schreibt uns gerne jederzeit eine E-Mail an info@eineweltforum.de !

Euer Team des Eine Welt Forum Düsseldorf
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Möglichkeiten zum Engagement
Dein Engagement steht unter dem Motto: Du hast die Wahl! Ob Verein, Freiwilligendienst 

oder auch deine eigene Kampagne, die Möglichkeiten für deinen Einsatz sind vielfältig. 

Diese Entscheidungsfreiheit kann aber auch überfordern oder verunsichern. Wo soll ich 

nur anfangen? Der folgende Fragenkatalog will dich dabei unterstützen, deinen Weg ins 

Engagement zu finden. Dabei gilt: Jede Idee und jede Aktivität für eine global gerechtere 

Welt zählt, egal wie klein oder groß sie ist. Steige ein, sei dabei, mache Fehler, lerne, trau‘ 

dich was, habe Spaß und feiere Erfolge – du wirst es nicht bereuen, wenn du dir selbst 

treu bleibst und dich für DEINE Themen einsetzt!

TIPPS FÜR DICH
Wer braucht mich und was brauche ich? – Dein Weg ins Engagement 
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Auf welche politischen und gesellschaftlichen Themen möchtest 
du deinen Schwerpunkt legen und aktiv Veränderungen anstoßen?
Globale Gerechtigkeit, Menschenrechte, Klimakrise oder Femi-
nismus – die Themenfelder, die junge Menschen bewegen, sind 
zahlreich und komplex. Welche konkreten Themen liegen dir am 
Herzen? Welche Aspekte globaler Entwicklung bewegen dich 
besonders, von welchen bist du vielleicht selbst explizit betroffen? 
Einen Überblick über mögliche inhaltliche Anknüpfungspunkte 
kannst du dir zum Beispiel mit einem Blick auf die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung verschaffen. In großen Städten wie 
Düsseldorf wird beinahe jedes Thema von bereits existierenden 
Gruppen oder Organisationen bearbeitet. Vielleicht hast du ja 
Lust, dich einer von ihnen anzuschließen? Neue Ideen und Aktive 
sind immer willkommen!

Möchtest du dich in einer bestehenden Gruppe engagieren oder 
selbst ein Projekt ins Leben rufen?
In einer bereits bestehenden Gruppe findest du Mitstreiter*
innen, die ebenfalls für dein Herzensthema brennen. Ihr arbeitet 
gemeinsam auf ein oder mehrere Ziele hin und könnt euch ge-
genseitig empowern. Außerdem gibt es häufig bereits erprobte 
Strukturen oder sogar Ressourcen, die Platz schaffen für in
haltliche Arbeit. Wenn dein Thema neu ist, es nicht so richtig in 
bereits existierende Strukturen passt oder du andere Ansätze 
ausprobieren möchtest, lohnt es sich, über ein eigenes Projekt 
oder über die Neugründung einer Gruppe / eines Vereins nach-
zudenken. Vielleicht findest du Verbündete hierfür in deinem 
Freundeskreis, deiner Klasse oder bei Kommiliton*innen? 

Welchen Rahmen möchtest du für dein Engagement nutzen?
Möchtest du in etwas in deinem direkten Umfeld bewegen oder 
bist du eher Fan der „großen“ Veränderungen? Als Schüler*in 
oder Student*in kannst du dich natürlich direkt in Schule oder 
Hochschule engagieren und dich für mehr Nachhaltigkeit vor 
Ort stark machen: Engagiere dich im AStA, trete der Schüler
vertretung bei oder gründe deine eigene Initiative. Hier hast du 
die Möglichkeit, unmittelbare Veränderungen anzustoßen und 
dich mit anderen Menschen in ähnlichen Lebenslagen zu ver-
netzen. Größere Vereine und Organisationen bieten darüber 
hinaus die Möglichkeit, sich mit grundsätzlichen Fragen, Lobby-
arbeit oder breiteren strukturellen Veränderungen auseinander-
zusetzen. Natürlich gibt es auch Gruppen, die beide Aspekte 
unter einem Dach vereinen. Manche Hochschulgruppen zum 
Beispiel sind an größere Organisationen angedockt, zielen aber 
auf ganz konkrete Aktionen und Veränderungen vor Ort.

Was für ein Engagement-Typ bist du? 
Hast du dir schon mal die Frage gestellt, was du brauchst, da-
mit dir dein Engagement nicht nur sinnvoll erscheint, sondern 
auch richtig Spaß macht? Bist du eher der aktivistische Typ? 
Dann sind Demonstrationen oder Kampagnen vielleicht etwas 
für dich. Siehst du dich eher am Schreibtisch für die gute Sache 
eintreten? Es braucht immer Personen, die Pressemitteilungen 
schreiben oder die E-Mails bearbeiten. Du hast starke kommuni
kative Kompetenzen und Fähigkeiten, Menschen zusammenzu-
bringen und zu motivieren? Wie wäre es mit der Vorstandsarbeit 
in einem Verein? Häufig lässt sich solches Engagement auch  
mit anderen Hobbys und Fähigkeiten verknüpfen. Jede Gruppe 
freut sich über Mitglieder, die besonders gut fotografieren, Texte 
schreiben, gestalten oder Webseiten erstellen können.

Welche Kapazitäten hast du für dein Engagement?
Ein politisches und gesellschaftliches Engagement kann sehr 
zeitintensiv werden, je nachdem wie viel Arbeit du übernehmen 
möchtest. Ob eine Stunde im Monat oder Vollzeit-Engagement 
über einen bestimmten Zeitraum – alles geht, nichts muss. 
Vorteilhaft ist, wenn du dich im Vorfeld ehrlich fragst, wie viel 
Zeit und andere Ressourcen du in dein Engagement investieren 
möchtest oder kannst und das offen deinen Mitstreiter*innen 
gegenüber kommunizierst. 

TIPPS FÜR DICH

Kampagne

Schülervertretung

Petition

Bündnis

Aktionsgruppe

Hochschulgruppe

Arbeitsgruppe

Studierendenvertretung

NGO

Partei

Verein

Gewerkschaft

Schul-AG

Praktikum

Freiwilligendienst

Initiative

Jugendparlament

Stiftung

Dein Weg zum Engagement
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Vereine und Initiativen in Düsseldorf

ZUSAMMEN
AKTIV 

Vielleicht stellst du dir weiterhin die Frage: Wo kann ich mich 
konkret engagieren? Düsseldorf bietet dir eine große Bandbreite 
an Vereinen, demokratischen Parteien, Hochschulgruppen, 
Bündnissen und jungen Gruppen, bei welchen du dich einbringen 
kannst. In unserer Linkliste findest du einige Übersichten über die 
Vielfalt der bestehenden Gruppen. Exemplarisch stellen wir die 
drei von ihnen im Folgenden genauer vor. 

Junges Eine Welt Forum Düsseldorf
Das Junge Eine Welt Forum Düsseldorf ist, wie der Name schon 
sagt, die junge Arbeitsgruppe des Eine Welt Forum Düsseldorf 
und ist ein Zusammenschluss von interessierten und engagierten 
Einzelpersonen unter 35 Jahren. Beim Jungen Eine Welt Forum 
stehen Themen wie Klimagerechtigkeit, Menschenrechte, feminis
tische Bewegungen, fairer Handel oder auch Ernährungs
sicherheit im Vordergrund. Ein besonderes Herzensthema der 
Gruppe ist der nachhaltige Umgang mit und faire Konsum von 
Textilien in der Modehauptstadt Düsseldorf. So organsiert die 
Gruppe Aktivitäten wie Kleidertauschpartys im Schauspielhaus, 
Upcycling-Aktionen mit Siebdruck und auch einen konsumkriti-
schen Stadtrundgang. Jede*r kann unabhängig von Kenntnissen 
oder Vorerfahrungen mitmachen. 

Website: https://eineweltforum.de/junges-eine-welt-forum 
Kontakt: junges@eineweltforum.de 
Instagram: @junges_eineweltforum_ddorf

Amnesty International Bezirk Düsseldorf
Amnesty International ist die weltweit größte Bewegung, die sich 
für Menschenrechte und globale Gerechtigkeit einsetzt, und ist 
auch in Düsseldorf mit 12 Gruppen vertreten. Im Mittelpunkt bei 
Amnesty International Düsseldorf stehen Themen wie Menschen-
handel, Menschenrechtsverletzungen von Frauen oder Meinungs- 
und Pressefreiheit. Je nach Gruppe kannst du dich in unter-
schiedlichen Projekten einsetzen, sei es bei der Planung von 
Kampagnen oder beim Verbreiten von Petitionen. Außerdem ist 
Amnesty International bei Demonstrationen für Menschenrechte 
sichtbar oder organisiert Informationsstände, um auf aktuelle 
Menschenrechtsverletzungen aufmerksam zu machen.

Website: https://amnesty-duesseldorf.de
Kontakt: info@amnesty-duesseldorf.de 
Instagram: @amnestyduesseldorf 

Viva con Agua Düsseldorf
Viva con Agua ist ein Netzwerk von Menschen und Organisationen, 
das sich für den weltweiten menschenwürdigen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser und sanitären Anlagen einsetzt. Die Orts-
gruppe Düsseldorf von Viva con Agua macht mit kreativen und 
interessanten Aktionen, wie beispielsweise dem Weltwassertag-
Cleanup auf das globale Thema Wasser aufmerksam und 
sammelt gleichzeitig Spenden für Wasserprojekte ihres Partners 
der Welthungerhilfe. Engagierte der Initiative sind auf zahlreichen 
Konzerten und Festivals wie zum Beispiel „Rock gegen Rechts“ 
vertreten und sammeln Becherspenden für Trinkwasserprojekte: 
So können Engagierte der Gruppe das Konzert genießen und 
gleichzeig etwas für eine global gerechtere Welt tun.   

Kontakt: duesseldorf@vivaconagua.org
Instagram:  vivaconagua_duesseldorf
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Links
•	 ���Eine Welt Forum Düsseldorf, Eine Welt-Initiativen 

https://eineweltforum.de/netzwerk/eine-welt-initiativen
•	 ���Eine Welt Netz NRW, Eine Welt – Eine Karte 

https://einewelt-einekarte.de
•	 ���Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit 

https://gemeinschaftswerk-nachhaltigkeit.de
•	 ���AStA HHU, Allgemeine Hochschulgruppen 

https://astahhu.de/allgemein
•	 ���HSD, Studentische Initiativen 

https://hs-duesseldorf.de/hochschule/profil/nachhaltigkeit/
initiativen
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Schule aus und dann? Wie geht es jetzt weiter? Was soll ich nach 
meinem Abschluss machen? Kann ich irgendetwas tun, um mich 
persönlich weiterzuentwickeln und gleichzeitig „eine gute Sache“ 
unterstützen? Vielleicht sind das gerade die Fragen, die dir im 
Kopf rumschwirren. Wenn ja, dann bist du hier genau richtig. Wir 
stellen dir zwei Freiwilligendienste vor, im Rahmen derer du dich 
auch für Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit einsetzen 
kannst. 

Freiwilliges Soziales Jahr im politischen Leben / in der 
Demokratie 
Du interessierst dich für Politik und möchtest wissen, wie de
mokratische Akteur*innen in der Praxis arbeiten? Dann ist ein 
Freiwilliges soziales Jahr im politischen Leben/in der Demo
kratie, kurz FSJ-P, vielleicht genau das Richtige für dich. Beim 
FSJ-P arbeitest du für ein Jahr in einer Einsatzstelle aus Politik, 
Verwaltung oder Zivilgesellschaft, beispielsweise in Bürgerbüros, 
politischen Stiftungen, Fraktionen oder NGOs, gewinnst Einblicke 
in die Arbeitsprozesse und hast die Chance dich aktiv ins politi-
sche wie auch gesellschaftliche Geschehen einzubringen und 
etwas zu verändern. 

Wann beginnt der Freiwilligendienst und wie lange geht dieser? 
Das FSJ-P beginnt in der Regel am 1. August oder 1. September 
eines jeden Jahres. Anschließend arbeitest du für 12 Monate in 
deiner Einsatzstelle. 

Gibt es bestimmte Voraussetzungen für den Freiwilligendienst?
Zunächst ist natürlich ein politisches Interesse grundlegend, wie 
auch der Wille, sich freiwillig zu engagieren und dazu zu lernen. 
Gesetzlich gibt es nur eine Voraussetzung: Du musst mindestens 
16 Jahre alt sein und das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben.

Was sind mögliche Einsatzstellen in meinem FSJ-P?
Du hast die Möglichkeit in NGOs, Stiftungen, Parteien, Ämtern, 
Bildungs- und Gedenkstätten oder auch Verwaltungen zu ar
beiten. In Düsseldorf bietet unter anderem das Eine Welt Forum 
Düsseldorf eine Stelle an. 

Wie ist die Arbeit in meiner Einsatzstelle gestaltet und was sind 
typische Aufgabenbereiche eines bzw. einer Freiwilligen? 
Wie die Arbeitsstellen sind auch deine Aufgaben divers und ab-
hängig von deiner Einsatzstelle. Im Mittelpunkt steht das Kennen-
lernen der Arbeitsstrukturen und Prozesse deiner Arbeitsstelle.
Mögliche Arbeitsbereiche sind:
•	 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Projektarbeit und Veranstaltungsdurchführung
•	 Politische und historische Bildung 
•	 Engagement-Förderung
•	 Büroorganisation 
•	 Teilnahme an Fraktions-, Plenar- und Ausschusssitzungen

Ein wichtiger Bestandteil des Freiwilligendienstes sind die 
begleitenden Bildungsseminare. Sie geben dir die Chance dein 
Wissen zu politischen Themen auszuweiten, neue engagierte 
Leute kennenzulernen, sich über Arbeitserfahrungen auszu
tauschen und dir Berufsperspektiven aufzuzeigen.

Wo bewerbe ich mich und bis wann sollte ich mich beworben 
haben?
Du kannst dich auf der Internetseite der IJGD für ein FSJ-P 
bewerben. Eine Bewerbung erfolgt idealerweise bis April des 
Jahres, in dem du mit dem Freiwilligenjahr starten möchtest. 
Alternativ kannst du dich direkt bei den Einsatzstellen, die dich 
interessieren, bewerben. 

SCHULE AUS UND DANN?
FREIWILLIGENDIENSTE, DIE DIE WELT VERBESSERN
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Wie gestalten sich die Einsatzbereiche in meinem 
Freiwilligendienst?
Die Einsatzbereiche im weltwärts-Programm sind sehr breit 
aufgestellt und richten sich oft auch nach den Vorkenntnissen 
der Freiwilligen. Alle Einsatzbereiche orientieren sich an der 
Stärkung des Gemeinwohls und leisten einen Beitrag zur 
Erfüllung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen.
Einige Einsatzbereiche sind:
•	 Umwelt und Landwirtschaft
•	 Not- und Übergangshilfe
•	 Kultur und Sport
•	 Bildung
•	 Menschenrechte und Frieden
•	 Gesundheit
•	 Technik, Handwerk und Verwaltung

Wie bewerbe ich mich?
Du musst dich bei der Organisation deiner Wahl über den 
Bewerbungsprozess informieren. Dieser, wie auch die Bewer-
bungsfristen, sind von Organisation zu Organisation unter-
schiedlich. Auf der weltwärts-Website findest du eine Liste von 
möglichen Entsendeorganisationen.

weltwärts-Freiwilligendienst
Du möchtest nach dem Schulabschluss etwas von der Welt 
sehen, andere Lebenswelten kennenlernen und dich mit 
entwicklungspolitischen Fragestellungen auseinandersetzen? 
Dann könnte das weltwärts-Programm etwas für dich sein.  
Weltwärts ist ein entwicklungspolitischer Freiwilligendienst, der 
Jugendliche aus der ganzen Welt zusammenbringt. Du hast die 
Chance, in einem anderen Land zu arbeiten und dich für eine 
nachhaltige Zukunft einzusetzen. 

Wie lange dauert ein weltwärts-Freiwilligendienst?
Der Freiwilligendienst kann zwischen 6 und 24 Monate dauern, 
die genaue Dauer hängt von deiner Entsendeorganisation und 
dem Einsatzort ab.
 
Gibt es bestimmte Voraussetzungen für den Freiwilligendienst?
Für ein Freiwilligendienst musst du mindestens 18 Jahre und 
darfst höchstens 28 Jahre alt sein. Ein großer Vorteil ist es, 
wenn du Kenntnisse der Sprache hast, die in deinem Einsatz-
land gesprochen wird. Für weltwärts musst du bestimmte 
gesundheitliche Voraussetzungen erfüllen, da du den neuen 
Umständen physisch und psychisch gewachsen sein solltest. 
Eine Beeinträchtigung oder Behinderung schließt eine gesund-
heitliche Eignung aber nicht aus. Außerdem sollten Selbständig-
keit und Offenheit für dich keine Fremdwörter sein, so dass du 
dich leicht in die neuen Umstände integrieren kannst.

In welchen Ländern habe ich die Möglichkeit einen Dienst zu 
leisten? 
Du wirst in Ländern des Globalen Südens eingesetzt. Dabei hast 
du je nach Organisation die Wahl, so gibt es Einsatzstellen in 
Costa Rica, Sambia, Philippinen, Südafrika, Thailand, Ghana 
und noch vielen weiteren Ländern.

Links
•	 ��IJGD, Bewerbung zum FSJ-P 

https://www.ijgd.de/inland/fsj-politik/onlinebewerbung-fsj-
politik

•	 �IJGD, Informationen zum FSJ-P 
https://freiwilligesjahr-nrw.ijgd.de/fsj-im-politischen-leben 

•	 weltwärts, Informationen für Freiwillige
•	� https://www.weltwaerts.de/de/freiwillige.html 
•	 �weltwärts, Entsendeorganisationen 

https://www.weltwaerts.de/de/weltwaerts-boerse-freiwilli-
gendienst.html

•	 �weltwärts, Erfahrungsberichte 
https://www.weltwaerts.de/de/erfahrungsberichte.html 

TIPPS FÜR DICH
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Eine Welt Forum Düsseldorf: Hallo Anna! Schön, dass du dir Zeit für 
das Interview genommen hast. Kannst du dich kurz vorstellen und 
uns erzählen, wie du dich für nachhaltige Entwicklung engagierst?

Anna Herberholz: Engagement spielt in meinem Leben eine  
sehr große Rolle. Ich bin aktiv, seitdem ich 14 bin. In den 
vergangenen Jahren war ich Mitglied der Schülervertretung, 
Schülersprecherin und Vorstandsmitglied der BUNDJugend 
NRW. Gelegentlich führe ich auch Seminare zu den Themen 
Empowerment und Klimagerechtigkeit durch. Ein großer Teil 
meines Alltags ist ausgefüllt mit meinem Engagement bei der 
Youth Task Force der „Globalen Bildungskampagne“. In diesem 
Bündnis haben wir unseren Fokus auf die Bildungsgerechtigkeit 
in Globalen Süden gelegt. Wir treten als Lobbygruppe auf, das 
bedeutet, wir treffen uns zum Beispiel mit Politiker*innen bei 
parlamentarischen Abenden und besprechen mit ihnen unsere 
Forderungen. 

Eine Welt Forum Düsseldorf: Dein Weg im Engagement ist sehr 
beeindruckend! Was war denn der Auslöser dafür, dass du dich 
engagierst?

Anna Herberholz: Mir war schon ganz früh bewusst, dass ich 
mich irgendwie engagieren möchte. Der erste Schritt auf mei-
nem Weg war meine Aktivität in der Schülervertretung und als 
Schülersprecherin. Es hatte mir schon immer Spaß gemacht, 
mich für meine Werte und Standpunkte einzusetzen. Aufgrund 
meines schulischen Engagements machten mich meine Lehrer*
innen auf das START-Stipendium für engagierte Schüler*innen 
aufmerksam. Das Stipendium hat mir gezeigt, welche Möglich-
keiten und Wege es im Bereich des Engagements gibt. Ich habe 
mich durch die Seminare ins Netzwerken verliebt, mich mit 
anderen auszutauschen, inspirierende Menschen kennenzu
lernen und gemeinsam etwas zu verändern. 

„Verliert niemals 
eure Stimme! 
Nehmt euren Platz 
und euren Raum 
ein! Lasst euch 
nicht von älteren 
Menschen ein­
schüchtern, denn 
jungen Menschen 
gehört die Zukunft.“ 
ANNA HERBERHOLZ

INTERVIEW MIT ANNA HERBERHOLZ
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Eine Welt Forum Düsseldorf: Was motiviert dich in deinem 
Engagement?

Anna Herberholz: Vernetzung. Zu Beginn meines Engagements 
habe ich sehr viele Seminare besucht und es immer sehr ge-
nossen. Dann kam Corona und das alles ist weggebrochen.  
Ich habe gemerkt, wie wichtig und motivierend es für mich ist, 
sich auszutauschen und zu connecten und wie viel Kraft mir 
das gibt. Als die Regelungen gelockert wurden, hatte ich wieder 
die Möglichkeit, mich persönlich mit Menschen auszutauschen, 
auf Seminare zu gehen und meine Motivation zurückzuerlan-
gen. Das ist was ich liebe: anregende Gespräche zu führen, 
neue Leute und Meinungen kennenzulernen und so auch neue 
Seiten an mir selbst zu entdecken. 

Eine Welt Forum Düsseldorf: Gab es Momente, in denen du mit 
Schwierigkeiten konfrontiert warst?

Anna Herberholz: Ja, schon einige. Ich bin eine schwarze, junge 
Frau und manchmal habe ich das Gefühl, man kämpft gegen 
einen Sturm an. Politik und Gesellschaft werden größtenteils 
immer noch von weißen, älteren Cis-Männern geprägt. Es ist 
schwierig in bestimmte Kreise hineinzukommen, Informationen 
zu erhalten und auch der Aspekt der Finanzierung war für  
mich ein Problem. Auch im Engagement musste ich Rassismus 
erfahren. Zudem werden junge Menschen oft unterschätzt oder 
belächelt. Sei es in den Medien, der Politik aber auch im per-
sönlichen Umfeld. Dabei trotzdem seinen Kampfwillen nicht zu 
verlieren ist nicht immer einfach. Über mein Engagement hinaus 
gibt es natürlich auch meinen „anderen“ Alltag. Ich bin Schülerin, 
stehe vor dem Abitur, mache meinen Führerschein, arbeite 
nebenbei und versuche mit meiner Familie und meinen Freun-
den Zeit zu verbringen. Das alles unter einen Hut zu bringen ist 
nicht leicht.

Eine Welt Forum Düsseldorf: Und wie gehst du mit diesen 
Schwierigkeiten um?

Anna Herberholz: Ich habe akzeptiert, dass die Überwindung 
von Problemen meistens ein Prozess ist, der manchmal etwas 
länger dauert oder in dem es auch mal komplizierter wird. Vie-
les ist zudem mit strukturellen, gesellschaftlichen Problemen 
verbunden. Manchmal weiß ich auch nicht weiter. In so einem 
Fall darf man nicht davor zurückschrecken, sich an Vertraute zu 
wenden. Beim Engagement ist besonders die offene und trans-
parente Kommunikation über Schwierigkeiten und zeitliche wie 
auch mentale Kapazitäten essenziell. Auch ein Ausgleich und 
Ruhepausen sind enorm wichtig. 

Eine Welt Forum Düsseldorf: Was müsste sich aus deiner Sicht 
verändern, damit das Nachhaltigkeitsengagement von jungen 
Menschen noch besser Wirkung erzeugen kann?

Anna Herberholz: Ich sehe da drei zentrale Punkte, an denen 
wir Veränderungen brauchen. Zum einen müssen sich Vereine, 
Parteien oder Initiativen an die Lebenswelten von jungen Men-
schen anpassen. Es gibt zum Beispiel oftmals keine Zeiten, in 
denen Menschen ab 16 Jahren gut teilnehmen können, da sie 
vielleicht noch Schule haben und Vormittagsbesuche damit aus-
geschlossen sind oder sie erst gar nicht von diesen Projekten 
erfahren. Daran anschließend Punkt zwei: Die Präsenz auf So-
cial Media. Durch das Bewerben von Veranstaltungen auf Social 
Media haben noch mehr Jugendliche die Möglichkeit, von 
verschiedenen Aktionen, NGOs und Engagement-Bereichen zu 
erfahren. Drittens, sollten zivilgesellschaftliche Akteur*innen 
darauf achten, aktiv junge und diversere Menschen in Vorstands
positionen zu pushen. Das sorgt dafür, dass neue Perspektiven 
eingebracht werden und die Stimme von Jugendlichen gehört 
wird.

Eine Welt Forum Düsseldorf: Welchen Tipp kannst du jungen 
Menschen mitgeben, die ihren Weg im Engagement noch suchen?

Anna Herberholz: Junge Menschen, die sich bis jetzt noch nicht 
engagiert haben, denken oft, dass sie nicht die Kapazitäten 
oder zeitlichen Ressourcen dafür besitzen. Das ist aber nicht 
der Fall, denn es lohnt sich auch „klein“ anzufangen. Haupt
sache, man traut sich. Darüber hinaus möchte ich jungen 
Menschen ans Herz legen, sich Netzwerke aufzubauen, sich 
mit anderen Engagierten zu vernetzen und Gleichgesinnte zu 
finden. Und der wichtigste Tipp vielleicht: Verliert niemals eure 
Stimme! Nehmt euren Platz und euren Raum ein! Lasst euch 
nicht von älteren Menschen einschüchtern, denn jungen Men-
schen gehört die Zukunft. 

Anna Herberholz ist 18 Jahre alt und macht momentan ihr 
Abitur. Sie engagiert sich zurzeit für die Jugendeinheit der 
„Globalen Bildungskampagne“ mit dem Fokus auf Bildungsge-
rechtigkeit im Globalen Süden. Ihre Herzensthemen sind Emp-
owerment, Anti-Rassismusarbeit und soziale Gerechtigkeit. 

TIPPS FÜR DICH
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Auch wenn wir uns alle wünschen, dass es endlich schneller und ernsthafter voran geht 

mit dem Klimaschutz, dass unser Wirtschaftssystem gerechter wird und wir endlich auf

hören, Menschen aus dem Globalen Süden für unsere Interessen auszubeuten – es gibt 

auch Good News! Immer mehr Menschen und Organisationen erkennen, dass wir drin-

gend handeln müssen und machen sich auf den Weg in Richtung gelebte Citizenship und 

nachhaltige Entwicklung. Die Erkenntnis – oder zumindest das Interesse – ist bei vielen 

Akteur*innen da und viele von ihnen stehen bereit, um mit euch zusammenzuarbeiten.  

Ihr seid nicht allein!

Seid ihr auf der Suche nach Impulsen, wie ihr euch vernetzen oder noch besser 

partnerschaftlich mit anderen Akteur*innen zusammen wirken könnt? Here we go!

TIPPS FÜR EUCH
Die vielleicht wichtigste Erkenntnis vorab: Ihr seid nicht allein!
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Mitstreiter*innen für ein Thema gewinnen
Die meisten Aktionen und Projekte werden erst dann so richtig 
bunt und spannend, wenn unterschiedliche Perspektiven mit 
einfließen. Manchmal braucht es auch einfach noch einen 
Schuss zusätzliche Expertise von außen. Dann macht es Sinn, 
sich zu überlegen, wen man sich zusätzlich auf seine Seite holen 
kann. Idealerweise baut man sich über einzelne Anlässe hinaus 
ein verlässliches Netzwerk an Personen und Gruppen auf, die die 
eigenen Interessen teilen und ähnliche Ziele verfolgen. Diese 
können aus zivilgesellschaftlichen Gruppen und Organisationen 
kommen, aber auch aus Schulen und Hochschulen, aus Bünd-
nissen, Parteien, (städtischen) Gremien, Kirchen und Religions-
gemeinschaften und aus vielen Bereichen mehr. Um konkrete 
Akteur*innen zu finden, die spannende Kooperationspartner*innen 
sein könnten, könnt ihr zum Beispiel checken, wer sich vor Ort 
für die Erreichung einzelner Nachhaltigkeitsziele einsetzt. Weitere 
Initiativen und Vereine findet ihr auch auf der Website des Eine 
Welt Forum Düsseldorf. 

Unterstützer*innen und Multiplikator*innen überzeugen
Auch über das Inhaltliche hinaus braucht es dann und wann eine 
helfende Hand, zum Beispiel wenn es darum geht, Reichweite für 
eure Aktionen zu erzeugen oder an benötigte Ressourcen zu 
gelangen. Beispiel: Veranstaltungsorganisation

Ihr plant eine Veranstaltung und habt keinen passenden Ort da-
für? Und Geld für Raummiete ist Mangelware? Ja, es gibt sie, die 
kostenlos nutzbaren Räumlichkeiten! Aber bedenkt, dass diese 
gefragt sind und ihr rechtzeitig reserviert. Ehrenamtliche können 
zum Beispiel die Veranstaltungsräume der Düsseldorfer Zentral-
bibliothek kostenfrei nutzen. Darüber hinaus könnt ihr natürlich 
überlegen, ob ihr euch eine*n Kooperationspartner*in mit eigenen 
Räumlichkeiten an Bord holen möchtet. Jugendfreizeiteinrichtun-
gen, größere Vereine oder kirchliche Träger verfügen zum Beispiel 
häufig über eigene Veranstaltungsräume, die ihr nutzen könnt, 
sofern ihr sie mit auf Flyer druckt, auf Instagram verlinkt und in 
eurer Pressearbeit erwähnt. Solltet ihr ein kleines Budget für 
Raummieten haben, gibt es weitere günstige Alternativen, wie 
zum Beispiel die Bürgerhäuser.

Abonniert vielversprechende Newsletter von Eine Welt-Vereinen, 
Bündnissen und Bildungsanbietern. Hierin findet ihr in der Regel 
eine Vielzahl an Veranstaltungen und Fortbildungen, auch von dritten 
Anbietern. Auch auf den dazugehörigen Social Media-Kanälen wird 
auf Veranstaltungen aufmerksam gemacht. 

ABONNIERT 
NEWSLETTER!  

TIPPS FÜR EUCH
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Beispiel: Fortbildungen
Wie sagte Nelson Mandela so schön: „Bildung ist die mächtigste 
Waffe, die du verwenden kannst, um die Welt zu verändern.“ 
Dazu zu lernen und sich fortzubilden sind deswegen idealerweise 
immer auch Bestandteil unseres Engagements. Verschiedene 
Akteur*innen aus der Eine Welt- und Nachhaltigkeitsszene bieten 
regelmäßig Fortbildungen und Seminare an. Viele dieser Veran-
staltungen sind kostenlos und sogar Fahrt- oder Übernachtungs-
kosten werden in manchen Fällen erstattet. Hinweise auf ver-
schieden Fortbildungen findet ihr zum Beispiel beim Eine Welt 
Netz NRW oder beim World University Service. Termine in 
Düsseldorf sind auch auf der Website der Geschäftsstelle 
Nachhaltigkeit zu finden.

Beratung finden
Wenn man selbst mal nicht weiterkommt, sind individuelle Bera-
tung und Unterstützung hilfreich. Es gibt in Düsseldorf und ganz 
NRW mehrere Stellen, die ihr in dem Fall kontaktieren könnt. 
Ein bundesweiter Anlaufpunkt ist die Mitmachzentrale von 
Engagement Global. Hier werdet ihr zum Beispiel zu verschie
denen Austauschmöglichkeiten beraten oder erfahrt mehr zu 
Finanzierungsmöglichkeiten von Projekten.
Die Eine Welt-Promotor*innen beraten euch zu bestimmten The-
men wie kulturelle Vielfalt, fairer Handel, globales Lernen oder 
junges und migrantisches Engagement. Es gibt auch Regional-
promotor*innen, die ihr jederzeit kontaktieren könnt, wenn ihr 
zum Beispiel wissen möchtet, welche Netzwerke es vor Ort gibt, 
wo ihr Partner*innen findet, wie ihr eure Aktionen noch sichtba-
rer machen könnt oder wie ihr an Gelder gelangt. Das Eine Welt 
Forum Düsseldorf ist Trägerverein für diese Regionalpromotor*
innen-Stelle. Ruft einfach an!

Das Eine Welt Netz NRW berät auch explizit junge Engagierte in 
Nordrhein-Westfalen. 

Beispiel: Social Media- und Öffentlichkeitsarbeit
Es geht doch nichts über Reichweite! Wahrscheinlich möchtet 
ihr, dass möglichst viele Menschen auf eure Aktivitäten aufmerk-
sam werden oder bei euren Aktionen auftauchen, oder? Dann 
kommt ihr in der Regel nicht darum herum, über euer direktes 
Umfeld hinaus weitere potenziell Interessierte anzusprechen. 
Um eine breite Masse an Personen zu erreichen, hilft es, gute 
Multiplikator*innen an Bord zu holen. Das können sowohl Ein-
richtungen oder Vereine sein, aber auch Medienseiten, Unter-
nehmen oder Einzelpersonen. Überlegt euch, wen genau ihr 
erreichen wollt, verlinkt die Seiten und schreibt Multiplikator*in-
nen am besten auch gezielt mit eurem Unterstützungswunsch 
an (z.B. Teilen eines Instagram-Beitrags). 
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Nachhaltigkeits-/Eine Welt-Initiativen und Vereine	
•	���� Landesgruppen und Dachverbände, z.B. Eine Welt Netz NRW, 

BUND NRW
•	���� Infos zu lokalen Vereinen und Initiativen vor Ort findet ihr im 

Kapitel „Vereine und Initiativen in Düsseldorf“ oder auf der 
Website des Eine Welt Forum Düsseldorf

Weitere zivilgesellschaftliche Akteur*innen	
•	���� Kirchen
•	���� Kirchliche Träger (z.B. Caritas, Diakonie)
•	���� Religionsgemeinschaften
•	���� Stiftungen
•	���� Migrantische Organisationen
•	���� Flüchtlingsorganisationen und -initiativen
•	���� Zivilgesellschaftliche Bündnisse (z.B. Düsseldorf Postkolonial, 

Düsseldorf stellt sich quer)

Bildung	
•	���� Schulen (u.a. Schülervertretungen)
•	���� Hochschulen (u.a. Hochschulgruppen, AStA)
•	���� Düsseldorfer BNE-Netzwerk
•	���� Volkshochschule

Politik	
•	���� Stadtrat (Ausschüsse, Fraktionen)
•	���� Parteien, Jugendorganisationen der Parteien
•	���� Bezirksvertretungen
•	���� Bürgermeister*innen
•	���� Jugendrat
•	���� Bundestagsabgeordnete 
•	���� Landtagsabgeordnete 

Wirtschaft	
•	���� Wirtschaftsverbände
•	���� Handwerkskammer
•	���� Gewerkschaften
•	���� Einzelhandel (z.B. Fair Fashion-Läden)
•	���� Unternehmen
•	���� Banken (z.B. als Sponsoren)

Verwaltung	
Abhängig von Inhalten und Bedarfen, z.B.:
•	���� Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz mit der 

Geschäftsstelle Nachhaltigkeit
•	���� Jugendamt (u.a. zeTT)
•	���� Büro für Internationale & Europäische Angelegenheiten
•	���� Amt für Migration und Integration

Weitere Partner*innen	
•	���� Kultureinrichtungen (u.a. Museen, Theater)
•	���� Soziokulturelle Zentren (u.a. zakk)
•	���� Akteur*innen der Jugendarbeit, Jugendverbände 

Links
•	� ��Stadt Düsseldorf, Ziele für nachhaltige Entwicklung 

https://www.duesseldorf.de/nachhaltigkeit/ziele-fuer-
nachhaltige-entwicklung 

•	���� Eine Welt Forum Düsseldorf, Eine Welt-Initiativen 
https://eineweltforum.de/netzwerk/eine-welt-initiativen

•	� ���Eine Welt Netz NRW, Termine 
https://eine-welt-netz-nrw.de/termine

•	� ���World University Service (WUS), Portal Globales Lernen 
https://www.globaleslernen.de > Veranstaltungen, 
Fortbildungen

•	� Landeshauptstadt Düsseldorf, Geschäftstelle 
Nachhaltigkeit, Termine 
https://www.duesseldorf.de/nachhaltigkeit/termine.html 

•	� Engagement Global, Mitmachzentrale  
https://www.engagement-global.de/beratung.html 

•	� Eine Welt Netz NRW, Eine Welt-Promotor*innen 
https://eine-welt-netz-nrw.de/promotorinnen

•	� Eine Welt Netz NRW, Junges Engagement 
https://eine-welt-netz-nrw.de/mitmachen/junges-engage-
ment/uebersicht

Mögliche Kooperationspartner*innen, Unterstützer*innen und Multiplikator*innen
In dieser Liste (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) findet ihr eine Zusammenstellung von verschiedenen Akteur*innen, 
die euch ggf. in eurem Engagement unterstützen oder eure Aktivitäten bereichern können. Wer fällt euch noch ein? 
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Beispiel 1: Informationen zum Fairen Handel
Was macht fairen Handel fair? Und wie kriegen wir fair gehan
delte Produkte an unsere Schule? Wer strukturell etwas verän-
dern will in seinem direkten Umfeld, braucht Wissen und gute 
Argumente! Vor diesem Hintergrund informierten sich Schüler*in-
nen der Georg-Schulhoff-Realschule in einer Unterrichtseinheit 
des Eine Welt Forum Düsseldorf und mithilfe verschiedener 
Materialien über Funktionsweise, Auswirkungen und Erkennungs-
merkmalen von Fairem Handel. Auf dem Tag der offenen Tür der 
Schule boten die Schüler*innen verschiedene fair gehandelte 
Produkte zum Probieren an und machten den Besucher*innen 
klar, dass Fair Trade nicht nur guten Geschmack, sondern auch 
einen wertschätzenden und gerechten Umgang mit Umwelt und 
Erzeuger*innen mit sich bringt. Durch ein Fair Trade-Quiz lernten 
Schüler*innen wie Lehrkräfte und Eltern Einiges dazu. Der Weg 
zu mehr fair gehandelten Produkten, z.B. im Schüler-Café, ist 
geebnet! 

Beispiel 2: Kleiderflohmarkt und Upcycling
Wie können wir auf die ungerechten Bedingungen in der Textil
industrie aufmerksam machen und die Menschen dafür begeis-
tern, wertschätzender mit ihrer Kleidung umzugehen? Das frag-
ten sich Schüler*innen der Georg-Schulhoff-Realschule, als sie 
eine Aktion für den Tag der offenen Tür der Schule planten. Be-
vor es in die Umsetzung ging, holten sie sich Inhaltlichen Input 
von FEMNET, einem Verein, der sich für die Rechte von Frauen 
einsetzt, insbesondere auch für menschenwürdige Arbeitsbedin-
gungen in der Bekleidungsindustrie. Der Verein bietet spannende 
Workshops und andere Bildungsangebote für Schulen und au-
ßerschulische Jugendarbeit gegen Spende an. Das Know-How, 
dass sich die Schüler*innen dabei angeeignet haben, wurden in 
Infomaterialien für Eltern, Lehrkräfte und Mitschüler*innen über-
setzt, die beim Tag der offenen Tür ausgelegt wurden. Dazu wur-
de ein Kleiderflohmarkt und Upcycling-Aktionen organisiert. Das 
Credo: Wiederverwenden und weiterverwenden! Neu erworbene 
und altgeliebte Kleidungsstücke konnten mit Textilfarben aufge-
wertet werden. Durch den Mix an unterschiedlichen Aktionen 
wurden viele Perspektiven von Modeindustrie und -konsum be-
leuchtet und Menschen unabhängig von ihrem Vorwissen für das 
Thema begeistert.

Nachhaltige Entwicklung lebt vor allem vom konkreten Handeln – und darum geht es jetzt! 

Wer sich in der Nachhaltigkeitsszene umsieht, entdeckt viele kreative, spannende und mit-

reißende Projektbeispiele. Wo engagierte Menschen zusammenkommen, sind gute Ideen 

selten weit entfernt. Falls ihr dennoch den ein oder anderen Impuls gebrauchen könnt, werft 

einen Blick auf unsere Projektbeispiele! In der Linkliste findet ihr außerdem hilfreiche Res-

sourcen für Projektplanung und -management sowie weitere Projektdatenbanken.

GUTE IDEEN FÜR

GLOBAL NACHHALTIGE ENTWICKLUNG VOR ORT

1

2
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Weitere Projektbeispiele

Kleidertauschparty
Tauschen statt Kaufen! Auf eurer Kleidertauschparty können gut 
erhaltene Kleidungsstücke, die nicht mehr passen oder einfach 
nie getragen werden nach Belieben getauscht werden. Gestaltet 
als Rahmenprogramm ein bisschen Musik oder organisiert ein 
faires Buffet und schon steht eure Kleidertauschparty. Neue 
Schätze für euren Kleiderschrank, Fast Fashion den Kampf ansa-
gen und miteinander ins Gespräch kommen – diese Idee schlägt 
drei Fliegen mit einer Klappe.

Schulkiosk
Endlich Pause – wie cool wäre es, wenn ihr einen fairen Schulki-
osk auf die Beine stellt? Fairer Handel beginnt im Kleinen, warum 
nicht auch an eurer Schule? Ihr könntet einen eigenen fairen 
Schulkiosk eröffnen, in dem nur fair gehandelte Produkte ver-
kauft werden. Wenn ihr schon einen Kiosk habt, könnt ihr das 
Angebot um ein nachhaltiges Sortiment ergänzen. 

Filmabend
Filme öffnen Türen zu Welten, die uns vorher verborgen geblieben 
sind! Organisiert euren eigenen nachhaltigen Filmabend und 
bietet direkte Einblicke in das Leben und die Kultur anderer Län-
der. Viele verschiedene Themenschwerpunkte sind möglich: Ob 
globale Lieferketten, die drohende und anwachsende Klimakrise 
oder das weltweite Artensterben, Ausbeutung und Kinderarbeit – 
ihr wählt völlig frei. Optimalerweise ladet ihr Expert*innen oder 
Referent*innen zum Thema ein, die noch zusätzliche Hintergründe 
geben und Fragen beantworten können.

Social Media Kampagne / Erstellung einer Website
Die Bedeutung von Nachhaltigkeit und globaler Gerechtigkeit 
muss auch Thema im World Wide Web sein und bleiben. Präsen-
tiert die Inhalte, die euch wichtig sind, in den sozialen Medien. 
Social Media oder eine gut durchdachte Website sind heutzutage 
unabdingbar, um Inhalte zu vermitteln und gleichzeitig ein Netz-
werk mit Gleichgesinnten zu pflegen. Vielleicht habt ihr schon 
Projekte oder seid Profis für bestimmte Themen, denen es ein-
fach ein bisschen an Aufmerksamkeit fehlt? Dann nichts wie los! 
Wie wäre es zum Beispiel mit einer Instagram-Kampagne?

Beispiel 3: Mobiler Escape Room zum Thema Müll
Am Berufskolleg Bachstraße in Düsseldorf soll es zukünftig noch 
nachhaltiger zugehen, soweit waren sich alle Akteur*innen an der 
Schule einig. Aber welche Aktionen und Projekte eignen sich 
dafür, um diesem Plan Leben einzuhauchen? Wie bekommen wir 
zum Beispiel das Thema „Müll und Müllvermeidung“ sinnvoll und 
kreativ in die Schule gebracht? Eine Schülerin, die ihre Ausbil-
dung als Veranstaltungskauffrau absolviert, hatte DIE Idee: Wie 
wäre es denn mit einem mobilen Escape Room zum Thema Müll? 
Gesagt, getan: In Zusammenarbeit mit dem Arbeitgeber der 
Schülerin wurde eine Mülltonne produziert, die vom Boden bis 
zum Deckel mit Rätseln gefüllt wurde. Die spielerische Auseinan-
dersetzung mit dem Thema macht richtig Spaß, ist kurzweilig, 
bringt den Mitmachenden die Problematik näher und gibt Ideen 
für nachhaltigeres Handeln. Zukünftig kann der Escape Room 
nicht nur in Unterricht & Co. eingesetzt, sondern auch durch 
Schüler*innen und Lehrkräfte erweitert werden. Die Rätsel sind 
austauschbar und zusätzliche oder andere Materialien und Infor-
mationen lassen sich jederzeit integrieren. 

Links
•	� �����World University Service (WUS), Portal Globales Lernen 

https://www.globaleslernen.de/de 
•	� ��YoupaN, Projekte machen mit Methode(n) 

https://youpan.de/projektereader
•	� ��Deutscher Bundesjugendring,  

Projektmanagement leicht gemacht 
https://werkzeugbox.jugendgerecht.de/wp-content/
uploads/2019/12/2013-DBJR-brosch-projektmanagement.pdf 

•	� ��Universitäten Oldenburg und Vechta, Methodenkartei  
(z.B. mit Kreativmethoden für die Entwicklung von Projekten) 
https://www.methodenkartei.uni-oldenburg.de 

•	� ��Rat für nachhaltige Entwicklung, #tatenfuermorgen 
https://www.tatenfuermorgen.de/projekt-nachhaltigkeit/
projekte/alle-projekte

3

TIPPS FÜR EUCH
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MOVE 
IT!

Der Düsseldorfer Ein-Welt-Beirat stellt auf Antrag Mittel für die 
Umsetzung von Projekten zur Verfügung, die sich mit globaler 
Gerechtigkeit und weltweiter nachhaltiger Entwicklung ausein-
andersetzen. Im Rahmen von „MOVE IT!“, einer eigenen Förder-
linie für junge Engagierte, erhaltet ihr passgenaue Unterstützung 
für euer Vorhaben. Die Gelder könnt ihr zum Beispiel einsetzen 
für Raummieten, Honorare, Leihgebühren oder Gestaltungs- 
und Druckkosten.

Das Eine Welt Forum Düsseldorf steht euch von der Antrags
stellung bis zur Abrechnung durchgängig mit Rat und Tat zur 
Seite. Wir unterstützen euch in der Ausarbeitung eures Projekts, 
beim Finden von Kooperationspartner*innen, beim Papierkram 
und bei allem Weiteren, bei dem ihr Support benötigt. Bei 
Fragen oder für individuelle Beratung meldet euch jederzeit 
unter info@eineweltforum.de. 

ABER WER SOLL DAS ALLES BEZAHLEN? – 

FINANZIERUNG & FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Das, was ihr macht, ist nicht umsonst – und manchmal leider auch nicht kostenlos. Häufig 

braucht es nicht mal große Summen, aber ganz ohne Geld geht es auch nicht. Flyer müssen 

gedruckt, Workshopmaterial gekauft oder Social Media-Ads bezahlt werden. Wir wollen mit 

euch ein paar Tipps teilen, an welchen Stellen ihr möglichst unkompliziert an finanzielle Mittel 

gelangen könnt. 
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Checkliste: Können wir Fördermittel über „MOVE IT!“ beantragen?
•	���� Wir kommen (zumindest zum größten Teil) aus Düsseldorf 

und/oder die Durchführung unseres Projekts findet in Düssel-
dorf statt.

•	� Das Thema bzw. die Inhalte unseres Projekts sind im Bereich 
Entwicklungspolitik, „Eine Welt“ oder global nachhaltige 
Entwicklung zu verorten.

•	� Unsere Ausgaben sind nachweisbar, das heißt, wir können 
Rechnungen, Kontoauszüge oder andere Belege bekommen, 
die belegen, dass wir das Geld auch für die Aktivitäten aus
gegeben haben, die vereinbart waren.

•	� Unser Projekt ist vor Ablauf des aktuellen Kalenderjahres 
abgeschlossen.

Sponsoren
Bei der Suche nach Sponsoren für euer Projekt checkt zuerst 
euer eigenes Umfeld. Vielleicht hat ein Mitglied eurer Gruppe 
gute Kontakte zu einem Betrieb oder Unternehmen, das an ei-
nem Sponsoring interessiert sein könnte. Überlegt euch genau, 
wofür das Sponsoring eingesetzt werden soll, welche Ziele ihr 
damit verfolgt und was der Benefit für den möglichen Sponsoren 
ist. Ihr könnt zum Beispiel einen Fototermin zur Sponsoringüber-
gabe vereinbaren und eine Pressemitteilung schreiben oder den 
Sponsor auf eurer Website verlinken. 

Große Unternehmen habe häufig eigene Ansprechpersonen für 
Sponsoring-Anfragen, die ihr kontaktieren könnt.

Weitere Fördermöglichkeiten
Der Jugendring Düsseldorf fördert Mikroprojekte im Bereich 
Nachhaltigkeit in den Jugendverbänden. Wenn ihr also in einem 
Jugendverband aktiv seid, könnte das eine attraktive Möglichkeit 
sein, an Gelder zu gelangen.

Über den Jugendfond werden Jugendprojekte gefördert, die sich 
für Demokratie und Vielfalt in Düsseldorf einsetzen. Alle Jugend-
gruppen, die in Jugendverbänden, Schulen und Jugendfreizeit-
einrichtungen organisiert sind können sich auf den Jugendfonds 
bewerben. Gefördert werden Einzelprojekte in einer maximalen 
Höhe von 500 Euro.

Die Landesregierung stellt „2.000 x 1.000 Euro für das Engage-
ment“ in NRW zur Verfügung. Mit den Mitteln sollen Rahmenbe-
dingungen für das Engagement verbessert werden. Antragsbe-
rechtigt sind z.B. Vereine und Initiativen. 

Weitere Fördermittelgeber, die Nachhaltigkeits- und Eine Welt-
Projekte finanzieren, findet ihr in unserer Linkliste.

Links

•	���� Eine Welt Forum Düsseldorf e.V. 
https://eineweltforum.de

•	���� Eine-Welt-Beirat der Landeshauptstadt Düsseldorf  
https://www.duesseldorf.de/eineweltbeirat.html 

•	���� Jugendring Düsseldorf 
https://jugendring-duesseldorf.de/service/nachhaltigkeit/ 
best-practices-nachhaltigkeit

•	���� Jugendfond 
https://demokratie-duesseldorf.de/foerdermittel/jugendfond

•	���� Landesregierung NRW 
2.000 x 1.000 Euro für das Engagement  
https://www.engagiert-in-nrw.de/foerderprogramm-2000-x-
1000-euro-fuer-das-engagement 

•	���� Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW 
https://www.sue-nrw.de

•	����� Engagement Global, Finanzielle Förderung 
https://www.engagement-global.de/finanzielle-foerderung.html 

TIPPS FÜR EUCH
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Eine Welt Forum Düsseldorf: Hallo ihr beiden, schön dass ihr uns 
etwas über euch erzählen möchtet. Stellt euch und eure Gruppe 
doch erst einmal vor! Wer seid ihr?

Julia: Wir sind die „Students for Future Düsseldorf“ und reprä-
sentieren Studierende, Auszubildene und alle anderen Men-
schen, die sich in ihrer aktuellen Lebenslage uns zugehörig füh-
len. Wir setzen uns für Klimagerechtigkeit mit dem Fokus auf den 
Hochschulkontext ein und stehen hinter den Forderungen der 
„Fridays for Future“-Bewegung. Wir sind bundesweit mit anderen 
„Students for Future“ vernetzt und arbeiten vor Ort mit den ande-
ren „For Future“-Gruppen, wie „Scientists for Future“ oder „Pa-
rents for Future“ zusammen. 

Janine: Wir setzen uns dafür ein, dass das 1,5-Grad-Ziel einge-
halten wird und nicht nur leere Versprechungen gemacht werden. 
Wir stellen uns dabei hinter die Forderungen der Wissenschaft. 

Eine Welt Forum Düsseldorf: Welche Aktionen, Projekte oder 
auch Veranstaltung führt ihr als Gruppe durch?

Janine: Eines unserer regelmäßig stattfindenden, zentralen Pro-
jekte ist die Public Climate School einmal im Jahr, eine Woche 
voller Veranstaltungen für Klimabildung. Am Vormittag wird an 
den einzelnen Tagen ein Programm für die Schulen online ge
streamt, später finden dann Diskussionsformate, Workshops und 
lokale Veranstaltungen statt, die sich insbesondere an Studieren-
de richten. Das zweite Großprojekt der „Students for Future“ 
bundesweit ist „Ohne Kerosin nach Berlin“. Das ist eine Fahrrad-
tour, bei der wir gemeinsam nach Berlin fahren, um auf die Be-
deutung der Mobilitätswende aufmerksam zu machen. Gerade 
erst ist außerdem unsere Kampagne „Hochdruck“ gestartet, bei 
der die Hochschulen aufgefordert werden nachhaltiger zu wer-
den. Dazu kommen Infostände, Vorträge und viel Bündnis- und 
Kooperationsarbeit. Gemeinsam mit „Fridays For Future Düssel-
dorf“ planen wir auch die Klimastreiks. Interessierte Menschen 
haben also die Möglichkeit, sich bei uns an ganz vielen Stellen zu 
engagieren.

Eine Welt Forum Düsseldorf: Was macht das Engagement in 
einer festen Gruppe für euch so attraktiv? Ihr könntet ja auch als 
Einzelpersonen aktiv werden, oder?

Julia: Zusammen sind wir viel stärker und können mehr errei-
chen. Man ist effizienter, hat viel mehr Handlungsspielraum und 
Kapazitäten: Viele Menschen, viele starke Stimmen, die gemein-
sam laut sind und die Dinge in Bewegung bringen. Durch die 
Zusammenarbeit mit anderen engagierten Menschen wird es kre-
ativer und es kommen mehr unterschiedliche Ideen zusammen. 
Die Chance, Wirkung in Politik und Gesellschaft zu erzeugen, 
steigt. 

Janine: Außerdem macht die Arbeit in einer Gruppe viel Spaß. Es 
motiviert mich total, dass wir gemeinsam Projekte auf die Beine 
stellen und Dinge zum Positiven verändern. Man hat die Möglich-
keit, interessante und engagierte Menschen kennenzulernen, mit 
denen man sich identifizieren kann, da sie ähnliche Ambitionen, 
Ziele, Ängste und Sorgen haben. Der Austausch in einer Gruppe 
ist einfach sehr empowernd.

Eine Welt Forum Düsseldorf: Was müsste sich aus eurer Sicht 
verändern, damit das Nachhaltigkeitsengagement von jungen 
Menschen besser Wirkung erzeugen kann?

Janine: Ein riesiges Problem ist, dass die Themen, für die sich 
junge Menschen einsetzen, wie beispielsweise die Klimakrise, 
von vielen nicht ernst genommen werden. Häufig wird das ein-
fach abgetan, belächelt und sogar engagierte junge Menschen 
beschimpft. Ich wünsche mir, dass junge Stimmen stärker res-
pektiert werden. 

„Traut euch, engagiert 
euch, schafft euch 
Strukturen, in denen 
ihr gut arbeiten könnt.“

INTERVIEW MIT STUDENTS FOR FUTURE DÜSSELDORF

JULIA KLOSE
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Julia: Mich stört das verzerrte Bild von Lebensrealitäten der Stu-
dierenden, das mir immer wieder begegnet. Studierende arbeiten 
oftmals während des Vollzeit-Studiums und müssen Studium, 
Arbeit und Privatleben vereinen. Mit Blick auf zeitliche Ressour-
cen und Finanzierung ist Engagement für viele Studierende kaum 
möglich. Es braucht strukturelle Veränderungen, damit sich Stu-
dierende aktiv einbringen und engagieren können. Einerseits 
muss der Staat handeln und die finanziellen Unterstützungsmög-
lichkeiten von Studierenden verbessern. Andererseits braucht es 
seitens der Hochschulen mehr Förderung und Anerkennung von 
Engagement, beispielsweise durch die Vergabe von Credit-Punk-
ten für Einsatz im Engagement. 

Eine Welt Forum Düsseldorf: Was sind konkrete Ressourcen und 
Hilfestellungen, die ihr euch für eure Gruppe in Zukunft wünschen 
würdet?

Julia: Grundsätzlich wünschen wir uns einen noch stärkeren 
Austausch mit Akteur*innen in Düsseldorf, vor allem Austausch 
mit Universitäten, Hochschulen, Lokalpolitiker*innen und der 
Stadtverwaltung. Gleichzeitig brauchen wir auch noch mehr en-
gagierte Menschen. Je mehr Menschen sich einbringen, desto 
mehr Kapazitäten haben wir für Aktionen und desto mehr kön-
nen wir bewegen. Eine konkrete Hilfe wäre auch ein Mehr an 
Unterstützung in Sachen Finanzierung. So hätten wir die Mög-
lichkeit schneller Projekte umzusetzen und eine größere Reich-
weite zu erzielen.

Janine: Mehr Kontakt zur Presse wäre auch wünschenswert. 
Themen und Aktionen rund um das Klima sollten stärker in 
Medien repräsentiert sein, um noch mehr Aufmerksamkeit für 
die Notwendigkeit zum Handeln zu generieren.

Eine Welt Forum Düsseldorf: Welchen Tipp möchtet ihr anderen 
engagierten jungen Gruppen mitgeben?

„Zusammen ist man 
stark, hat viel mehr 
Kompetenzen, lernt 
tolle Leute kennen 
und kann die Welt 
verändern.“ 

Janine Birnbach und Julia Klose sind Mitglieder der 
„Students for Future Düsseldorf“.

Janine ist 26 Jahre und promoviert zurzeit in Chemie an  
der Heinrich-Heine-Universität. Sie ist seit 2020 bei den 
„Students for Future Düsseldorf“ aktiv. Ihren Weg dorthin 
fand sie durch ihre Motivation, für die Einhaltung des 
1,5-Grad-Zieles zu kämpfen.

Julia ist 23 Jahre alt und studiert im 6. Semester Interna
tional Business Management. Julia befindet sich zurzeit in 
ihrem Auslandssemester in England an der University of 
Cumbria. Sie ist seit Anfang 2021 bei den „Students for 
Future“ aktiv. Zu ihrem Engagement bei „Students for 
Future“ hat sie ihr Work and Travel-Jahr in Australien ge-
bracht, nachdem sie die Folgen der Klimakrise, wie die zahl-
reichen Brände im ganzen Land, hautnah miterlebt hatte.

Janine: Sich für Klimagerechtigkeit zu engagieren! Wir müssen es 
erreichen, eine lebenswerte Erde für alle zu schaffen, denn wir 
haben nur diese eine. Jeder Mensch wird gebraucht, jeder hat 
Reichweite und wenn wir genug sind, dann kann man das hin-
kriegen. Wichtig ist, sich gemeinsam mit anderen auf den Weg zu 
machen. Zusammen ist man stark, hat viel mehr Kompetenzen, 
lernt tolle Leute kennen und kann die Welt verändern.

Julia: Traut euch, engagiert euch, schafft euch Strukturen, in 
denen ihr gut arbeiten könnt und achtet auch auf eure Kapazitäten 
und Gesundheit. Schaut, dass ihr euch mit anderen Gruppen, 
Vereinen und Politiker*innen vernetzt und engagierte Menschen 
findet, die sich für die gleichen Ziele einsetzen. Und denkt daran: 
Niemand kann die Welt allein retten, aber gemeinsam sind wir 
stark und keiner ist machtlos. 

JANINE BIRNBACH

TIPPS FÜR EUCH
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FÜR JUNGES ENGAGEMENT
DÜSSELDORFER STIMMEN

„Das Engagement für Nachhaltigkeit von 
Euch, der jungen Generation, ist der 
wesentliche Schlüssel für eine gerechte 
und lebenswerte Zukunft. Ihr sollt Vorbild 
sein und motivieren – auch alle anderen 
Generationen. Der bewusste und verant­
wortungsvolle Umgang mit unseren 
Ressourcen beginnt im Kleinen bei jeder 
und jedem Einzelnen – in unserem Alltag – 
direkt vor Ort. Gemeinsam gestalten wir 
das Leben von morgen!“
JOSEF HINKEL, BÜRGERMEISTER DER STADT DÜSSELDORF

„Den Skatepark in Eller oder kostenlose Menstruationsartikel 
an Düsseldorfer Schulen hätte es nicht ohne das Engagement 
von jungen Menschen gegeben. Egal ob in der SV, im Jugend­
verband oder in Parteien: Traut euch und mischt euch ein! 
Auch beim Jugendrat könnt ihr euch einbringen oder Unter­
stützung für Projekte bekommen, z.B. für die Finanzierung 
von einer Schülerzeitung. Schreibt uns einfach auf Instagram! 
(@jugendrat_dus).“

PABLO VOSS, SPRECHER JUGENDRAT DÜSSELDORF
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„Ein Engagement im kommunalen Nach­
haltigkeitsnetzwerk lohnt sich immer! 
Abgesehen davon, dass man informiert 
bleibt, lernt man viele tolle Leute kennen, 
führt spannende Diskussionen und hat 
die Gelegenheit Aktionen mit großer 
Reichweite mitzugestalten. Ein solches 
Engagement formt auch unsere Gesell­
schaft in Richtung Offenheit, Respekt 
und Toleranz. Es lohnt sich diese Chance 
zu ergreifen.“
ELENA ROGGEL, SPRECHERIN JUNGES EINE WELT FORUM DÜSSELDORF

„Im Verlauf eures Engagements werdet ihr immer wieder 
mit schwierigen Momenten und Gefühlen konfrontiert 
werden. Aber lasst euch nicht entmutigen. Egal wie lang­
sam oder schnell Veränderung erzielt werden, eure Stimme 
und Einsatz zählt. Es wird immer Menschen geben, die eure 
Stimmen nicht hören wollen, aber ihr könnt zusammen 
gesellschaftlich und in der Politik etwas verändern und 
eure Zukunft gestalten. Bleibt laut!“

MONIKA DÜLGE, GESCHÄFTSFÜHRERIN DES EINE WELT NETZ NRW
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„It is not about how you 
started, it is all about your 
story ends.“ 
NELISWA NABANI, WELTWÄRTS-FREIWILLIGE AUS SÜDAFRIKA IM EINE WELT FORUM DÜSSELDORF

„Euer Engagement für mehr globale Gerechtigkeit 
kann etwas auf der Welt bewegen. Wir möchten euch 
insbesondere die Mitarbeit in entwicklungsorientierten 
Initiativen ans Herz legen. Auch bei der Aktionsgruppe 
Düsseldorf von Plan International könnt ihr euch für 
globale Gerechtigkeit und Chancengleichheit engagie­
ren, das Leben von Gleichaltrigen in anderen Ländern 
kennenzulernen und die Vereinsarbeit mitgestalten. 
Wir engagieren uns bei Plan International, weil jede 
große Veränderung im Kleinen beginnt!“
ROYA IPAKCHI, PLAN INTERNATIONAL DÜSSELDORF
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ALLE INFORMATIONEN AUF WWW.EINEWELTFORUM.DE

DU MÖCHTEST WISSEN, WO UND WIE DU DICH IN DÜSSELDORF 

FÜR EINE GERECHTERE WELT EINSETZEN KANNST?

DU SUCHST NACH VERNETZUNGS- UND FÖRDERMÖGLICHKEITEN?

DU BRAUCHST INSPIRATIONEN FÜR DAS NÄCHSTE NACHHALTIG-

KEITSPROJEKT DEINER AKTIONSGRUPPE?

DANN IST DAS DER GUIDE FÜR DEIN ENGAGEMENT!


